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Aus der hohen Siedlungsdichte in Städten und den 

Herausforderungen durch den Klimawandel ergeben 

sich spezifische Anforderungen an die urbane 

Infrastruktur. Durch das Projekt VertiKKA soll die 

Flächen-, Ressourcen- und Energieeffizienz sowie die 

Lebensqualität in Städten gesteigert und ein Beitrag 

zum Klimaschutz geleistet werden.  

Ziele des Projektes 

In einer dreijährigen Konzeptionsphase 

werden wartungsarme, selbstregelnde 

und multifunktionale Grünmodule zum 

Einsatz an Fassaden entwickelt. Dabei 

fokussiert VertiKKA auf die lokale 

Nutzung (Bewässerung) und Behandlung 

von Abwasser (z.B. Regenwasser, 

Brauchwasser) in Fassadenbegrünungs-

elementen in Kombination mit Photo-

voltaik-Elementen.  

Durch die VertiKKA können verschiedene 

Anforderungen erfüllt werden, wie die 

Entlastung von Kanälen und Kläranlagen, 

eine höhere Pufferkapazität bei Stark-

regen, eine verbesserte Wärme-

dämmung von Gebäuden, die Steigerung 

der Kühlleistung, die Verbesserung der 

Luftqualität und Reduktion der Feinstaub-

belastung in Städten, eine höhere Bio-

diversität und eine ästhetische 

Aufwertung des urbanen Raumes. Ein 

Computersimulationsmodell wird die 

Energie- und Stoffströme abbilden und 

zur aktiven Kommunikation mit 

Stakeholdern, insbesondere Bürgerinnen 

und Bürgern, beitragen. 

Nach der Konzeptionsphase ist die 

konkrete Umsetzung in ausgewählten 

Stadtquartieren der Stadt Köln geplant. 

Danach soll ein marktreifes System zur 

Verfügung stehen. Der Wissenstransfer 

wird über wissenschaftliche Veröffent-

lichungen auf nationalen und inter-

nationalen Konferenzen gewährleistet. 

Verwendung der 

Ergebnisse 

Abb. 1: Projektskizze VertiKKA mit Grundlagen (Wurzeln), beteiligten Organisationen (Blätter) und Forschungsfeldern/Zielen (Blütenblätter) 
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